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aVielfalt statt Einfalt
Wir bringen die Welt nach Oberösterreich

shortcuts Dezember 2011

www.fh-ooe.at

Im Fokus  
Interkulturell & International

FH OÖ gründet Plattform für 
interkulturelle Kompetenz

„Grenzenlose“ Forschung  
und Innovation

Sparkling Science: SchülerInnen 
entwickeln interkulturellen 
Lehrplan

Internationale Gesichter  
und Geschichten

KarriereTalk, 
Auszeichnungen, Termine

Mehr Infos für Wissbegierige unter: 
www.fh-ooe.at/shortcuts
www.facebook.com/fhooe.at

Die fH OÖ Zeitung für ScHnellleSer
shortcuts
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Über alle Grenzen hinweg
Will Forschung und Innovation erfolg-
reich sein, kennt sie keine Grenzen. 
Nationalitäten und Landesgrenzen 
haben hier ebenso wenig Bedeutung 
wie eingefahrene Denkmuster. Und 
damit sind die FH OÖ-ForscherInnen 
sehr erfolgreich: 2010 bearbeiteten 
sie 240 nationale und internationale 
Projekte mit über 570 Partnern aus 
Wirtschaft, Wissenschaft und Ge-
sellschaft. Mit einem F&E-Umsatz 
von 9,57 Mio. € im vergangenen Jahr 
war die FH OÖ nicht nur erfolgreicher 
denn je, es macht sie auch zur Num-
mer 1 in der FH-Forschung.

Für jeden in unserer Gesell-
schaft wichtig
Hochschulen haben den gesellschafts-
politischen Auftrag zu forschen, und 
diesen nimmt die FH OÖ sehr ernst. 
Das Forschungsspektrum der FH OÖ 
umfasst dreizehn Schwerpunkte, 
wozu neben IT-Themen, Energie, 
Umwelt, Werkstoffe oder Automatisie-
rungstechnik auch Fragen, wie sich 

Jugendliche im Internet verhalten 
oder der große Themenkomplex Le-
ben im Alter zählen. Gemeinsam mit 
Unternehmen, anderen Forschungsin-
stituten oder mit Non-Profit Organisa-
tionen werden praktische, innovative 
Lösungen für die Zukunft gesucht.

Für GroSS und Klein, regional 
wie auch international
Aber für wen forscht die FH eigent-
lich? Für oberösterreichische Unter-
nehmen, aber nicht nur. Und hier 
profitieren wiederum ganz besonders 
die klein- und mittelständischen 
Firmen von der Kreativität und In-
novationskraft, also jene, die sich 
große Forschungsabteilungen nicht 
leisten können. Mehr als 100 Innova-
tionsschecks aus dem FFG – Förder-
programm für KMU wurden in den 
vergangenen zwei Jahren eingelöst. 
Ebenso werden Großforschungspro-
jekte mit Unternehmen wie Borealis, 
MAN, NXP oder Voestalpine abgewickelt.
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Vielfalt braucht 
viel Forschung 

»„Viele Unternehmen kommen nach 
Oberösterreich, weil sie auf unsere 

FH-AbsolventInnen bauen.“ 

K ur z no t ie r t

1	 FH OÖ und JKU 
Oberösterreich ist in Sachen Bil-
dung wieder einmal Vorreiter. 
Sogar eine Gesetzesänderung 
musste erzielt werden, damit das 
Masterstudium „Digital Business 
Management“ als erstes regluäres 
Studium einer FH mit einer Uni 
starten konnte. 

2	 Neues Masterstudium
In sein Pionierjahr startete das 
englischsprachige Studium „Inno-
vation and Product Management“ 
am FH OÖ Campus Wels.  Die Op-
timierung von Entwicklungspro-
zessen sowie die Entwicklung von 
Designkonzepten für international 
ausgerichtete High-Tech Unterneh-
men stehen hier im Fokus. 

3	 Europa: FH hat Vorsitz
Seit 2010 ist die FH OÖ Mitglied in 
der IAUP – der International As-
sociation of University Presidents. 
Geschäftsführer Gerald Reisinger 
wurde nun für die nächste Funk-
tionsperiode von drei Jahren in 
das Executive Committee dieser 
Vereinigung gewählt.

4	 Neuer Dekan in Hagenberg
Wilhelm Burger ist seit Oktober 
neuer Dekan an der Fakultät für 
Informatik, Kommunikation und 
Medien der FH Oberösterreich.S TI MMungEN z ur L EHRE

„Die FH OÖ lehrt und forscht 
praxisorientiert auf hohem 
Niveau und setzt so wichtige 
Wachstumsimpulse.”
DI Günter Rübig, Geschäftsführer Rübig GmbH & Co 
KG, Technologiebeauftragter des Landes OÖ

„Ziel ist die Kompetenzvermitt-
lung auf höchstem akademi-
schem Niveau bei konsequenter 
Praxisausrichtung.”
MMag. Dr. Thomas Gruber, MA, Nebenberuflich Lehren-
der in Steyr, Ökonom in der Europäischen Kommission

„Hagenberg gab mir das Rüst-
zeug für eine erfolgreiche Fir-
mengründung. Nun unterrichte 
ich dort nebenberuflich.”
DI (FH) Michael J. Kräftner, Absolvent Medientechnik 
und -design, CEO von celum

„Das Studium vermittelt grundlegendes Management-
Wissen und ein Gefühl für das wirklich Notwendige.”
Mag.a (FH) Simone Schleifer, Absolventin Sozialmanagement, 
Geschäftsführerin OÖ Familienbund
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n Ehrenring FH OÖ
Prof. Dr. Volodymyr Ponoma-
renko, Rektor der Kharkiv Na-
tional University of Economics 
in der Ukraine und Dr. Franz 
Freudhofer, Werksleiter der MAN 
Steyr AG i. R. erhielten heuer die 
höchste Auszeichnung der FH 
Oberösterreich. 

Sub auspiciis
„Lauter Einser“ von der Matura 
bis zum Doktorat: Gerald Madl-
mayr und Patricia Derler feier-
ten heuer diese außergewöhnli-
che akademische Leistung.

S t ories

Von MannsBildern 
und TechnoGirls

Mehr Infos für Wissbegierige unter: 
www.fh-ooe.at/shortcuts

Mehr Infos für sie und ihn unter  
www.fh-ooe.at/shortcuts

KLISCHEES, NEIN DANKE.  
Hier einige Beispiele:
Für Sandra Sommergruber, Absolven-
tin des Studiums „Entwicklungsinge-
nieur Metall- und Kunststofftechnik“ 
ist „Frau“ und „Technik“ eine Selbst-
verständlichkeit. Sie bewährt sich als 
Projektleiterin bei PC-Electric in St. 
Martin/Innkreis in einer Männerdo-
mäne: „Das Studium war zunächst 
eine große Umstellung, aber Frau 
wächst hinein.”

Aber auch Männer können Exoten 
sein: Werner Sailer hat in Linz das 
Studium der „Sozialen Arbeit“ absol-
viert und sein Anderssein sogar in 
seiner Bachelorarbeit „MannsBilder 
in der Sozialen Arbeit“ verarbeitet. 
„Man soll nicht einfach nur weiblicher 
sein, sondern auch männlich struk-
turiert, rational und stark“, beschreibt 
Sailer die Herausforderung. 

Stereotypen begegnen auch Frauen, 
die in fremden Kulturen Führungs-
positionen bekleiden. Sandra Maurer-
Lutz, Absolventin von Produktion & 

Management in Steyr, leitet die Chi-
na-Niederlassung einer deutschen 
Firma. Ein Auslandssemester in Hong 
Kong schuf die ideale Basis dafür. 

Um am internationalen Parkett zu 
glänzen, statt in Fettnäpfchen zu 
treten, erhalten die angehenden IT-
ExpertInnen in Hagenberg schon 
während des Studiums den richtigen 
Feinschliff. Referentin Martina Gaisch 
forciert dort die integrierte Vermitt-
lung von Englisch als Weltsprache und 
interkultureller Kompetenz. Und auch 
hier gilt: Klischees, nein Danke.

„Die FH ist ein 
wichtiger Innovations-
motor für OÖ, zwei 
Drittel aller F&E-
Partner sind KMUs.” 

LH Dr. Josef Pühringer

„Die FH OÖ ist Österreichs 
erfolgreichste FH in Sachen 
Forschung.” 

LR Mag.a Doris Hummer

GF FH OÖ, Dr. Gerald Reisinger

Österreichische, deutsche und finnische 
Studierende lernten bei einer gemein-
samen Outdoor-Lehrveranstaltung 
ihre Grenzen kennen. Das verbindet. 
Oder wie es Studentin Edith Polleres 
forumliert: „Der innere Schweinehund 
hatte nichts zu lachen. Aber gemeinsam 
haben wir es geschafft.”

S hor t c u t s 
widmet sich mehrmals jährlich einem 

Themenschwerpunkt. Im Fokus der ersten 

Ausgabe: Interkulturelles und Internationa-

les aus der FH OÖ. Shortcuts, wie der Name 

schon sagt, gibt exemplarische Einblicke, 

zeigt neue Perspektiven und öffnet Fenster 

in die vier Fakultäten der FH OÖ – und 

das in einer kurzen, prägnanten, schnel-

len Form. Für alle Interessierten gibt es 

viel detailliertere Informationen zu allen  

Themen unter www.fh-ooe.at
Für weitere Infos können Sie uns 

auch gerne persönlich kontaktieren:  

susanne.halmerbauer@fh-ooe.at
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Wenn unsere zukünftigen 
Fach- und Führungs-
kräfte über interkultu-
relles Verständnis ver-

fügen, dann prägen sie Wirtschaft 
und Gesellschaft positiv mit. Daher 
verankert die FH oÖ Interkulturalität 
fi x in Lehre und Forschung“, fasst 
FH oberösterreich-Geschäftsführer 
Dr. Gerald Reisinger die motivation 
zusammen, eine „Plattform für Inter-
kulturalität“ ins Leben zu rufen. Die 
FH oberösterreich wird damit gesell-
schaftlichen und wirtschaftlichen 
megatrends gerecht und setzt das 
Thema „Interkulturalität“ prominent 
auf ihre Agenda in Lehre, Forschung 
und Öffentlichkeitsarbeit. Für Bil-
dungs- und Forschungslandesrätin 
mag.a Doris Hummer ist Interkultu-
ralität eine stärke, die oÖ als Wirt-
schaftsstandort noch mehr nutzen 
will. „Deshalb fördern wir gezielt 
Auslandsaufenthalte von oberöster-

reichischen studierenden, Lehrenden 
und ForscherInnen im Ausland als 
auch von jenen, die nach oÖ kommen 
wollen. In oÖ brauchen wir mobile, 
fl exible und interkulturell versierte 
akademische Arbeitskräfte – an der 
FH werden sie ausgebildet“, so Hum-
mer.

„OFFene weltbürger“ 
Heranbilden

oberösterreich hat als führendes 
Exportbundesland in Österreich ein 
vitales Interesse daran, sich eng mit 
anderen staaten und kulturen zu 
vernetzen. Am studiengang „Global 
sales and marketing“ in steyr leitete 
man schon vor Jahren daraus einen 
Auftrag ab. „unsere studierenden zu 
offenen Weltbürgern heranzubilden, 
wie sie sich die Exportwirtschaft 
wünscht, verlangt ein eigenes Aus-
bildungsmodell für die interkulturel-

sie besucHen die Hak auHOF 
in linz.
Vor dem start des sparkling sciences 
Programmes war die Welt der For-
schung für sie ein spanisches Dorf. 
Drei mädchen und drei Burschen, die 
Hälfte von ihnen mit beziehungswei-
se ohne migrationshintergrund haben 
zwei Jahre lang mit ForscherInnen 
der FH oÖ das Thema Interkulturali-
tät in der schule wissenschaftlich 

unter die Lupe genommen. um die 
konfl iktfelder im Bereich kultur genau 
zu identifi zieren, befragten sie öster-
reichweit mehr als 1000 schülerInnen. 
Aufbauend auf den Ergebnissen ent-
wickelten sie einen Lehrplan für in-
terkulturelle kompetenz an berufsbil-
denden höheren schulen. Nach 
Abschluss des Projekts Ende des Jah-
res wird das entwickelte modell den 
österreichischen berufsbildenden 

höheren schulen zur Verfügung ge-
stellt. Die ForscherInnen der manage-
ment-Fakultät der FH oÖ hoffen, dass 
durch derartige neue didaktische 
konzepte schon in der schule stärker 
das Bewusstsein für die Chancen von 
Diversity gestärkt werden. Beim stu-
dium sehen die ForscherInnen inter-
kulturelle kompetenzen schon heute 
als entscheidende kriterien für den 
berufl ichen Erfolg.

schülerInnen entwickeln mit 
FH-ForscherInnen Lehrplan

Fh oÖ bündelt ihre interkulturelle Kompetenz 
in einer neuen Plattform

in t erK ult ur al i tÄt
FH oÖ Zeitung für schnellleser Dezember 2011 03www.fh-ooe.at

Über den rot-weiß-roten 
Tellerrand hinaus

68 nationalitÄten
so vielfältig ist das interkulturelle spektrum 
an den vier Fakultäten der Fh oberösterreich.

daFÜr 21%

mehr Infos für alle Weltenbürger unter 
www.fh-ooe.at/interkulturell

ScHuL P roJeK t

Burschen und Mädchen gehen der Frage auf den 
Grund, wie man die interkulturelle Kompetenz in 
der Oberstufe fördern kann

S e r V ice S c HuL e

1 Workshops mit FH-Profes-
soren zu aktuellen Themen: 
71 Workshops gibt’s zur 
Auswahl.

2 ScienceLabs am FH OÖ Cam-
pus Wels: Experimentieren, 
forschen, begreifen! Schü-
lerInnen können hier in den 
Bereichen Physik, Molekular-
biologie und Chemie experi-
mentieren.

3 Info-Vorträge übers Studium.

www.fh-ooe.at/bildungsberatung

Infos zum Projekt unter 
www.interkulturellekompetenz.
jimdo.com 

INTERKULTURALITÄT IST 
FÜR MICH ...

... eine große Chance. Nur gemein-
sam über alle kulturgrenzen hin-
weg werden wir erfolgreich die 
Zukunft gestalten.
lr mag.a doris Hummer

... eigentlich eine selbstverständ-
lichkeit, denn offenheit, Neugier-
de und das „grenzenlose“ mitei-
nander sind die Basis jeglicher 
akademischen Institution.
gF dr. gerald reisinger 

... aus sicht eines international 
tätigen unternehmens ein wesent-
licher Erfolgsfaktor und stärkt die 
Wettbewerbsfähigkeit.“ 
mag. bernhard reisner, Personalleiter 
miba

... in Zeiten der Globalisierung 
nicht mehr wegzudenken und 
wird bei meiner zukünftigen 
Tätigkeit eine Bereicherung und 
Herausforderung zugleich dar-
stellen.“ 
anja spitzer ba, studentin FH OÖ

le Lehre. Wir vermitteln ein ganzheit-
liches Verständnis für Länder, 
kulturen und menschen“, erläutert 
studiengangsleiter Prof. (FH) Dr. 
Hannes Hofstadler.

miteinander vOn kulturen 
scHaFFen

Verständnis unter Angehörigen ver-
schiedener kulturkreise zu schaffen 
ist auch gesellschaftlich von Bedeu-
tung – stichwort Integration. „Inter-
kulturelle kompetenzen“ impliziert 
demnach ein Bündel fachlicher, per-
sönlicher und sozialer kompetenzen, 
das Refl exionsvermögen und Hand-
lungsfähigkeit in kulturellen Über-
schneidungssituationen ermöglicht. 
„Interkulturelle kompetenzen bedeu-
ten, dieses Bündel von Teilkompeten-
zen in verschiedenen kulturellen 
kontexten situationsgerecht und 
professionell einzusetzen“, so Dr. 
Dagmar strohmeier, Professorin für 
Interkulturelle kompetenz am mas-
ter-studiengang soziale Arbeit in 
Linz.
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S tAt eMen t S
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karriere-
Talk

t er Mine mehr Termine fi nden sie auf: www.fh-ooe.at

www.fh-ooe.at

„Durch die solide Ausbildung an 
der FH und die Unterstützung, 
bereits im Praxissemester inter-
nationale Erfahrung zu sammeln, 
wurde eine gute Grundlage 
geschaffen, um von Hagenberg aus 
bis ins Silicon Valley zu expandie-
ren und uns durchzusetzen.“
Roland Sprengseis
Unternehmer und fh-alumni, 
CTO von bluesource - 
mobile solutions gmbh
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irina armean, absolventin bioinformatik
„Die FH oÖ hat mir die Tür zum PhD-studium an 
der Cambridge university geöffnet“.

stan stOjkOvic, dekan an der university of 
wisconsin, milwaukee, usa 
„The summer school with the FH oÖ in Linz is 
always a huge success for our students”.

jerOme dumetz, nebenberufl ich lehrender für 
cross-cultural management in steyr
„Teaching in universities across Europe I attest 
FH oÖ very high quality of education”.

aÍda susana lÓPez mÉndez, master-studentin 
innovations- & Produktmanagement aus mexiko
„Österreich steht für hochwertige Technik – der 
beste ort für ein Technikstudium“.

fr
a

n
K

r
ei

ch

u
sa

M
e

X
iK

o

imPressum
medieninhaber und Herausgeber von 
„shortcuts“ ist die FH Oberösterreich, 
Franz Fritsch-str. 11/Top 3, 4600 Wels.
konzept, grafi k: www.mms-werbeagentur.at
druck: musterfi rma

Buch t iPP

warum wir tun was wir tun 
… und meist damit zufrieden sind 
Trauner Verlag, 2010, IsBN 978-3-85499-739-9

Prof. (FH) dr. Harald kindermann lehrt 
an der FH oberösterreich marketing und 
konsumentenverhalten. Im Rahmen seiner Forschungstätigkeit 
setzt er sich intensiv mit der Erklärung unseres Entscheidungs-
verhaltens auf Basis von neurowissenschaftlichen Erkenntnissen 
auseinander.

a PP t iPP

mattHias HOcHgatterer
hat als masterstudent 
am FH oÖ Campus Hagenberg

diese spiele unserer kindheit als Apps 
programmiert.
„Double – memory” fürs iPad gibt es 
um €1,59 und „iCascade” fürs iPhone um €0,79 – erhältlich im 
iTunes store.

7. dezember 2011
international Fair 
FH oÖ Campus steyr

18. Jänner 2012
innovation award
FH oÖ Campus Wels

7. März 2012
9. linzer Forum 
Medizintechnik
FH oÖ Campus Linz

unsere Partnerhochschulen fi nden sie auf: www.fh-ooe.at

konsumentenverhalten. Im Rahmen seiner Forschungstätigkeit 

 lehrt 
an der FH oberösterreich marketing und 
konsumentenverhalten. Im Rahmen seiner Forschungstätigkeit 

 lehrt 
an der FH oberösterreich marketing und 
konsumentenverhalten. Im Rahmen seiner Forschungstätigkeit 

wie sieht eine internationale karriere für FH-absol-
venten bei Pöttinger aus? 
mit einer Exportquote von über 80 Prozent ist Inter-
nationalität für uns besonders wichtig. Die Produkti-
onsplanung und -steuerung sowie das supply Chain 
management werden bei Pöttinger von FH oÖ Campus 
steyr Absolventen des studiengangs Produktion und 
management geleitet, die werks- und länderübergreifend 
in Tschechien, Deutschland und Österreich agieren. 
Zwei unserer Versuchsleiter sind FH oÖ Campus Wels 
Absolventen des studiengangs Automatisierungstechnik 
und zuständig für das Testen der neuen Landmaschinen 
in spanien, Portugal, Tschechien, ungarn etc.
Doris Hechenberger, Leiterin Personal- und Organisationsent-
wicklung bei Alois Pöttinger Maschinenfabrik Ges.m.b.H

was erwarten sie von jungen akademikerinnen?
Erstens Interesse und Identifi kation mit dem unter-
nehmen, bei dem ich mich bewerbe sowie seinen 
Produkten. Zweitens die nötige Leidenschaft, die ge-
stellten Aufgaben zu erfüllen und den Willen, diese 
sogar zu übertreffen. und drittens besonders von 
AkademikerInnen erwarte ich ein „spürbares“ Potenzial 
von Leadershipskills.
Regina Fölser, Personalleiterin von CNH Österreich

was sind die stärken von FH OÖ alumni?
sehr praxisorientierte Ausbildung durch vorgeschrie-
bene Praktika, tiefgehendes know-how im absolvierten 
Fachbereich und eine gesunde Arbeitseinstellung. Wir 
stellen deshalb im schnitt pro Jahr zwei bis drei Ab-
solventen bei uns ein.
Franz Dorfer, Personal- und Ausbildungsleiter bei Sprecher Auto-
mation GmbH

warum nehmen sie an der FH OÖ jobmesse teil?
Die „msg systems ag“ beteiligt sich mit ihrer in Hagen-
berg ansässigen Tochter „Hagenberg software GmbH“ 
jedes Jahr an der karrieremesse und bietet den stu-
dierenden auch darüber hinaus gehende Angebote, da 
die Qualität der Ausbildung und der Absolventen sehr 
gut ist. unsere beiden Firmen bieten den FH Alumni 
zahlreiche karriereperspektiven im In- und Ausland, 
von der Beratung bis hin zur Entwicklung.“
Frank Plechinger, Vorstand der msg systems ag

4.700 Studierende aus

68 Nationalitäten

8.000 AbsolventInnen

223 Partnerhochschulen in 

48 Ländern

384 Incoming Aufenthalte p.a.

469 Outgoing Aufenthalte p.a.

4 englischsprachige Studiengänge

570
240
300

FA c t S
die FH OÖ in zaHlen:

KArriereMeSSen 
an der FH OÖ kOmmen die 
jObs zu den studierenden

Gleich drei karrieremessen bietet 
die FH oÖ ihren studierenden und 
AbsolventInnen wieder in diesem 
studienjahr in Hagenberg, Wels und 
steyr. Rund 210 unternehmen aus 
Österreich, Deutschland und Liechten-
stein nutzten heuer die Jobmessen im 
November in Hagenberg und Wels (das 
ist Ausstellerrekord!). Vom führenden 
Telekomunternehmen A1, über Froni-
us, mAN, BmW, siemens, Pöttinger bis 
zur international tätigen Werbeagen-
tur zooom – sie alle rekrutieren an der 
FH oÖ. Am 9. märz 2012 fi ndet die 
karrieremesse an der steyrer Fakultät 
für management der FH oÖ statt. Die 
Anmeldung für unternehmen ist ab 
sofort möglich unter
events@fh-steyr.at

 

englischsprachige 
Lehrveranstaltungen

Projekte (davon 40 
international)

Forschungspartner (davon 
140 international)

diese spiele unserer kindheit als Apps 

„Double – memory” fürs iPad gibt es 
um €1,59 und „iCascade” fürs iPhone um €0,79 – erhältlich im 

INFOTAG
Berufsbegleitend studieren

13.1.2012, 15 bis 19 Uhr 

www.fh-ooe.at/infotage

Hagenberg • Linz • Steyr • Wels

Frohe Weihnachten und 
ein erfolgreiches neues Jahr

Hagenberg • Linz • Steyr • Wels www.fh-ooe.at

10. Februar 2012 Forum sozial-
management Fh oÖ campus linz 
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